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BUCHBESPRECHUNGEN

ZIMMERMANN, W. u. Mitarb. (1981): Thürin­
ger Wald. K le in e r N a tu rfü h re r. 96 Seiten, z ah l­
reiche A bb ildungen , 2 K arten . G otha. [A bhand ­
lungen  und B erich te  des M useum s der N a tu r 
G otha, Nr. 9. E rw e ite rte  N euauflage von 1979.] 
P re is : b ro schü rt 4,— M ark.
U rsp rüng lich  als F ü h re r  durch die s tänd ige  M u­
seum sausste llung  konzip iert, legt das M useum  
der N a tu r G o tha  m it dem  K le inen  N a tu rfü h re r  
eine a llgem einverständ liche , übersich tliche und 
gu t g es ta lte te te  E in fü h ru n g  in  die N a tu r und  die 
N aturgesch ich te  des T h ü rin g e r W aldes vor. In ­
dem  es in die P rob lem e dieses M itte lgeb irges 
e in fü h rt, le is te t das B üchlein  sicherlich auch 
dem  E ntom ologen, der in d ieser L andschaft 
tä tig  sein m öchte (vor a llem  im  U rlaub), gute 
D ienste. W H einicke

A bhandlungen und Berichte des M useum s der 
Natur Gotha, Nr. 10, (1980), 96 Seiten , m eh re re  
A bbildungen . G otha. P re is : b ro schü rt 4,— M ark.
E ntom ologische A rb e iten :
MEY, E.: M allophagen  aus T hü ringen . I. Die 
M allophagen-K ollek tion  des M useum s der N a­
tu r G otha  (S. 49-60).
B ELLSTEDT, R .: H ydraena  subim pressci REY 
(Col., H ydraen idae) neu fü r  die F auna  der DDR 
(S. 61-62).
JO OST, W Die H em erod rom iinae  (D iptera, 
E m pididae) der Emse. Z w eiter B eitrag  zur 
K en n tn is  der E v e rte b ra ten fau n a  T h ü rin g e r 
W aldbäche (S. 63-68). W H einicke

EDE, D. E. (1981): Einführung in die Entwick­
lungsbiologie. 71 Abb. in  150 E in ze ld a rs te llu n ­
gen, 264 Seiten. P re is  24,80 DM. G eorg T hiem e 
V erlag  S tu ttg a rt, New York.
In  der T aschenhuchreihe des G eorg T hiem e V er­
lages liegt eine E in fü h ru n g  in die E n tw ick lungs­
biologie vor. Ü berse tz t w urde  diese A usgabe 
von Prof. PFA N N EN STIEL, der durch eigene 
A rbe iten  als K en n er der M aterie  ausgew iesen 
ist. Die E ntw icklungsbiologie ist h eu te  ein 
G renzgeb ie t zw ischen ex p e rim en te lle r  E m bryo ­
logie, Zellbiologie und  M olekularbio logie. W ie 
vielfach bei G renzgeb ie ten  w ird  auch h ie r b e ­
ach tlicher E rkenn tn iszuw achs erzielt. Die v o r­
liegende Ü bersich t is t dank  der fun d ie rten  
K enn tn isse  von DONALD A. EDE ein Q uer­
schn itt des gegenw ärtigen  W issens au f dem  
G eb ie t der E ntw icklungsphysiologie. F ü r  den 
E ntom ologen sind neben  der a llgem einen  Ü b er­
sicht über das G ebiet einige A bschn itte  von b e ­
sonderer B edeutung, w ie  z. B. die E n tw ick lung

des K om plexauges, po ly m o rp h er Form en, E m ­
b ryona len tw ick lung  von In sek ten , In sek ten ­
oogenese, P arthenogenese , zytop lasm atische 
F ak to ren  und G rad ien ten  im  Insek tenem bryo , 
G esta ltungsbew egungen  des Insek tenem bryos, 
S teuerung  der M etam orphose. Schließlich iut ein 
ganzes K ap ite l der In sek tenen tw ick lung  gew id­
m et und b eh an d e lt in seh r übersich tlicher Form  
die D iskon tinu itä ten , genetische Techniken, die 
k u tik u lä ren  M uskeln  hem im etab o le r Insek ten , 
die k lonale  A nalyse der Segm entierung , die 
Im ag inalscheiben  ho lom etabo le r In sek ten  m it 
der P ro b lem atik  der T ran sd e te rm in a tio n  und 
der R egulation  in Im ag inalscheiben  sow ie gene­
tische G rund lagen .
F ü r alle, die sich m it der E n tw ick lung  von In ­
sek ten  näh er beschäftigen  w ollen, b ie te t das 
Buch eine in fo rm a tiv e  Ü bersich t, die zusätzlich 
noch durch ein  ausfüh rliches L ite ra tu rv e rze ich ­
nis e rgänz t w ird . B. K lau sn itzer

KURT, F. (1982): Naturschutz — Illusion und 
W irklichkeit. Z ur Ökologie b ed ro h te r A rten  
und L ebensgem einschaften . M it 121 E in ze ld a r­
ste llungen , davon  50 Photos, in 70 Abb. P au l P a - 
rey, H am burg  und B erlin .
Der V erfasser b erich te t g rö ß ten te ils  aus e igener 
A nschauung üb er die Ö kologie b ed ro h te r T ie r­
a r te n  und  L ebensgem einschaften . Seine D ar­
ste llung  ist rech t sachlich, w issenschaftlich  
e x ak t und  w eitgehend  fre i von em otionalen  
Ü berhöhungen , die bei dem  angesprochenen 
T hem enkre is oft zu fin d en  sind.
In  den versch iedenen  K ap ite ln  w erden  u. a. fo l­
gende P rob lem e b eh an d e lt: E rh a ltu n g  der
W ald landschaften , Z u rückd rängung  der W ü­
stengebiete, R ückgang von N ashö rnern , O rang- 
U tans und  E lefan ten , V ersch leppung  von T ier- 
und P flan zen a rten  in  a lle  W eltte ile , V erw ilde­
rung  von H austie ren , E in w irk u n g  von P estiz i­
den und Schw ei’m e ta llen , D ezim ierung  von 
Robben, Pflege von N ationa lpark s , G ru p p en ­
s tru k tu r  und W anderzüge von G roßsäugern . 
F unk tionsw eise  von Ö kosystem en, Ö kologie von 
H erden tie ren , R äuber-B eu te-B eziehung , inner- 
artliche  K onkurrenz , T o llw ut, N ahrungsnetze. 
Sukzessionen. Schließlich w ird  ausführlich  über 
a lte rn a tiv e  M öglichkeiten  gesprochen und Wege 
vorgestellt, die die V ielfalt e rh a lte n  und  e r­
höhen könn ten . In sgesam t ist das vorliegende 
Buch durchaus w ertvo ll, w enngleich  es seinen 
B eisp ie lgehalt im  w esen tlichen  n u r der w est­
lichen W elt en tn im m t und  dadu rch  an  vielen 
S tellen  seh r e inse itig  b leib t. Ü ber die großen 
Erfolge der N atu rsch u tzb estreb u n g en  in den so­
z ialistischen L än d ern , in sbesondere  der S o w je t­
union, w ird  nahezu  n ich t in fo rm iert. Wie in v ie­
len ähnlich  g ea rte ten  P u b lik a tio n en  is t eine 
pessim istische G rundaussage  deshalb  n icht zu 
übersehen . In sek ten  w erden  fas t n iem als be­
sonders e rw äh n t, an d e re rse its  is t die d arg e­
ste llte  P ro b lem a tik  fü r  den  Entom ologen n a tü r-
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lieh in te re ssan t, da von der V erän d eru n g  oder 
dem  V erschw inden  b es tim m ter G roß lebens­
räu m e  na tu rg em äß  auch d e ren  In sek ten w elt b e ­
tro ffen  w ird .

B. K lau sn itzer

SEIDEL, D., WETZEL, T. und K. SCHUMANN
(1981): Grundlagen der Phytopathologie und des 
Pflanzenschutzes. VEB D eutscher L a n d w irt­
schaftsverlag  B erlin . P re is DDR 19,50 M.
Ein A u to ren k o llek tiv  leg t in  der R eihe „P flan­
zen p ro d u k tio n “ in  seh r übers ich tlicher W eise 
die G ru n d lag en  d e r P hy topa tho log ie  und des 
Pflanzenschutzes dar. Das Buch is t in  sieben K a ­
p ite l geg liedert, von denen  fü r  den  Entom ologen 
die D arste llung  des P flanzenschutzes in  der in ­
d u striem äß ig en  P flanzenp roduk tion  der DDR 
ebenso w ich tig  is t w ie die der U rsachen von 
P flan zen k ran k h e iten , der K ra n k h e itsv o rb e d in ­
gungen  und  des V erlaufes. H ierbei f in d e t sich 
auch eine ku rze  D arste llung  d e r Insek ten , die 
e inen  Ü berb lick  ü b e r die M orphologie, die L e­
bensw eise un d  E ntw ick lung , die S ch ad w irk u n ­
gen und  das System  gibt. D as S ystem atik k ap ite l 
w ird  m ancher E ntom ologe zu kn ap p  finden , je ­
doch so llte  m an  bedenken , daß eine a u sfü h r­
lichere A b h and lung  w ohl den R ahm en  des B u­
ches sp rengen  w ürde . V o lls tänd igkeit ist bei der 
S y stem dars te llung  nicht an g estreb t w orden. 
A ls B eispiele w u rd en  n a tu rg em äß  P flanzen ­
schädlinge, ab e r auch d e ren  P a ra s ito id e  in den 
V o rd erg ru n d  gestellt. F ü r den E ntom ologen b e ­
sonders in te re ssa n t is t w e ite rh in  das K ap ite l 
ü b e r die P opu la tionsdynam ik . In  seh r ü b e r­
sich tlicher W eise w erd en  S tru k tu r  un d  D yna­
m ik der P op u la tio n  und die U rsachen  der P o p u ­
la tio n sd y n am ik  abgehandelt. Das absch lie­
ßende K ap ite l üb er den P flanzenschutz  b rin g t 
e ine Ü bersich t der versch iedensten  V erfah ren , 
die in  ih re r  Ü bersich tlichkeit un d  B re ite  rech t 
bee ind ruckend  ist. A uf neun  S eiten  w erd en  in 
d iesem  K ap ite l die w ich tigsten  In sek tiz ide  in 
ih re r  A nw endungsw eise  und W irkm echan is­
m en sow ie ih re r  T o x iz itä t vo rgestellt. Auch b io ­
logische B ek äm p fu n g sm aß n ah m en  e rfa h re n  in 
diesem  Buch B erücksichtigung. So w ird  über 
die A nw endungsm öglichkeiten  von in sek ten ­
pathogenen  V iren  und  des B azillus th u rin g ien - 
sis ebenso b e rich te t w ie ü b e r den E insatz  von 
E ntom ophag'en. In sgesam t liegt ein  seh r g e lu n ­
genes W erk  vor, zu dem  m an  V erlag  und  A u­
to ren k o llek tiv  beg lückw ünschen  k an n  und  das 
a llen  E ntom ologen seh r zum  S tu d iu m  em pfoh­
len  sei.

B. K lausn itzer

Proeeedings ol' the 3rd international sym posium  
on Trichoptera, P erug ia , Ju ly  28 — A ugust 2,
1980, ed. G. P. M O R E T T I; Dr. W. JU N K  bv  P u - 
b lishers , T he H ague — B oston — L ondon 1981. 
pp. 472; ISBN 90-6193-130-4, Dfl. 195 / US $ 89

Das in te rn a tio n a le  Sym posium  ü b er T rich o ­
p te ra  w ird  in  A bständen  von 3 J a h re n  d u rc h ­
geführt. N ach L unz und  R eading  m ark ie r te  das 
in  P e ru g ia  (Italien) o rgan is ie rte  3. Sym posium  
einen  neuen  H öhepunk t in  der in te rn a tio n a len  
Z usam m enarbe it, d er sich in  e iner hohen  T eil­
n eh m erzah l von Spezia lis ten  aus 20 L än d ern  
m an ifestie rte . D em gem äß um fassen  die vorge­
ste llten  B eiträge, die fa s t du rchw eg  ein  hohes 
N iveau haben , die gesam te P a le tte  der gegen­
w ärtig en  F o rschungsthem en . Aus der Fü lle  der 
vorgeleg ten  E n tdeckungen  und  E rgebnisse  ist 
e rs ich tlich , daß  d ie  T rich o p te ra  in te rn a tio n a l 
sehr in ten siv  b e a rb e ite t w erden . Das vo rlie ­
gende B uch v e rm itte lt e inen  ausgezeichneten  
Ü berb lick  zum  derze itigen  S tand , den P ro b le ­
m en und  E n tw ick lu n g stren d s in taxonom i- 
schen, la rv a lsy s tem atisch en , zoogeographi­
schen, parasito log ischen , b iochem ischen , p h y ­
siologischen, e tho log ischen  und  vor a llem  in 
ökologischen B ereichen. Es is t deshalb  neben  
seinem  u n v e rz ich tb a ren  W ert fü r  den  Spezia­
listen  auch  fü r  die E ntom ologen bedeu tsam , die 
sich m it an d e ren  aq u a tisch en  In sek ten g ru p p en  
befassen, die nach  m odernen  m ethod ischen  Lö­
sungen  spezie ller P rob lem e suchen  oder die 
sich fü r  eine schnelle  O rien tie ru n g  ü b e r den 
gegenw ärtigen  W issensstand  bei T richop te ra  
in teressieren .

W. M ey

KLAUSNITZER, B., und K. RICHTER (1981): 
Stam m esgeschichte der G liedertiere (Articu- 
lata). Die N eue B reh m -B ü ch e re i 541, A .-Z iem - 
sen-V erlag  W ittenberg , 160 S., 125 Z eichnungen  
und 48 Fotos. P re is  DDR 16,50 M.
Die inzw ischen  w e ltw e it v e rb re ite te  A rb e its ­
m ethode von W H EN N IG  w ie auch  neue, z. T. 
k o n trä re  A uffassungen  (z. B. von M ANTON 
oder LAU TERBACH ) zu r genealog ischen  Evo­
lu tion  und  speziell zu r phy logenetischen  S yste­
m a tik  der a rte n re ic h s te n  E inhe it der T ierw elt, 
der G liedertie re , h ab en  d iesem  W issenszw eig 
von neuem  allgem eines In te resse  gesichert. 
K aum  e iner k an n  h eu te  die Z eit au fb ringen , 
auch n u r  die w esen tlich sten  neuen  G edanken  
und F ak ten  zu r S tam m esgesch ich te  e in e r solch 
u n ü b ersch au b aren  E n tw ick lu n g se in h e it im  D e­
ta il zu stud ie ren . A llgem ein  b e s teh t ab e r ein 
hohes In te resse  zu e rfah ren , w as als E rgebnis 
e iner konsequen ten  A nw endung  des H EN - 
N IG schen P rin z ip es als phylogenetisches 
K ladogram m  der O rdnungen  und v ie lle ich t 
auch F am ilien  der A rticu la ten  in  der G esam t­
übers ich t „h e rau sk o m m t“ Die A u to ren  haben  
sich der M ühe un terzogen , diese F ak ten  e rs t­
m als in  deu tsch e r S p rach e  du rchgehend  k r i­
tisch zu an a ly s ie ren , w o fü r auch die übrige 
W eltlite ra tu r, z. B. BOU DREAU X, k e in  fe r t i­
ges V orbild  lie fe rn  konnte .
H ie rfü r is t den  A u to ren  zu danken , ebenso fü r 
die B etonung , daß „auch an d ere  w ohl b eg rü n ­
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dete  A n sich ten “ m öglich sind. N ich t selten  
w ird  d e r K en n er der e inen  oder an d e ren  G ru p ­
pe B edenken  h in s ich tlich  der herangezogenen  
L ite ra tu r , w e ite r zu r W ertung  ihm  w o h lb e ­
k a n n te r  M erkm ale  und  auch  zu r ge legen tlich  
g ew altsam  e rsche inenden  Z usam m enlegung  
(u n te r B ildung  u n g eb räu ch lich e r B egriffe) oder 
T ren n u n g  (u n te r S tre ich u n g  geb räuch licher, 
p rak tisch  n ü tz lich e r taxonom ischer T erm ini) 
w oh l e in g e fü h rte r  „G ruppen“ hegen. G ew ohn­
h e it is t jedoch  kein  w issenschaftliches A rg u ­
m ent. So b le ib t die sach liche D iskussion, die 
das vorgeleg te  B ändchen  sow ohl im  Ü berb lick  
a ls  auch  im  D etail du rch  die ko n k re te  N ennung  
d e r G rü n d e  (und zuw eilen  auch eines W a h r­
schein lichkeitsg rades) jed e r E inzelen tscheidung  
in  höchst b eg rü ß en sw erte r W eise fö rdert. W as 
w eder den W ünschen  der A u to ren  noch des 
R ezensen ten  en tsp räche , w äre  die k ritik lo se  
A nw endung  der h ie r so g u t (und v ielle ich t 
auch so „v e rfü h re risch “ ) zusam m engeste llten  
D aten  als „festes E rgebn is“ der p h y logene ti­
schen  T axonom ie. D ieses W erk  is t ein  Z w ang 
zu noch g rü n d lich e re r A rb e it — und eine gute 
C hance h ie rfü r.
D as B än dchen  n e n n t e ingangs die P rin z ip ien  
der phy logenetischen  S ystem atik , g ib t im  
H au p tte il e ine seh r knappe, üb ers ich tlich e  D a r­
ste llu n g  der B efunde m it K ladog ram m en  der 
H au p tg ru p p en  und  sch ließ t m it e inem  R egister 
d e r w issenschaftlichen  N am en. Das le ider seh r 
k n ap p e  L ite ra tu rv e rze ich n is  b erü ck sich tig t 
(w ie w ohl auch  das ganze W erk) L ite ra tu r  nach
1978 fa s t n ich t m ehr. Die ausgezeichneten  I l lu ­
s tra tio n en  e rh ö h en  den e rfreu lich en  E ind ruck  
d ieser unb ed in g t em p feh len sw erten  N eu er­
scheinung.

W D ünger

UMSCHLAGBILDER

1. U m schlagseite
E ine S ichelschrecke (Isophya  pyrenaea  (SER- 
V ILLE)), W eibchen. M an b each te  die gebogene 
L egescheide un d  die F lügellosigkeit.
(F o to : M. FÖRSTER)
3. U m schlagseite
O ben: W arzenbeißer D ecticus vervucivorus  (L.), 
M ännchen .
(F o to : M. FÖRSTER)
U n ten : E uropäische  W anderheusch recke  Lo- 
custa m igra toria  L. Die be iden  E x em p lare  h a ­
ben sich gerade  aus dem  le tz ten  L arv en stad iu m  
zur Im ago gehäu te t, das rech te  h a t die F lügel 
noch n ich t gefa lte t. E uropäische  W an d erh eu ­
sch recken  w erd en  gern  als T e rra r ie n tie re  auch 
fü r  F u tte rzw eck e  g eh a lten ; in  a n d e ren  K lim a­
gebieten  verm ögen  sie b e träch tlich e  S chäden  
hervo rzu ru fen .
(F o to : M. FÖRSTER)
4. U m schlagseite
E uropäische W anderheusch recke  Locusta  m i­
gratoria  L. P hase  w äh ren d  der Im ag in a lh äu - 
tung.
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